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110 Jahre Musik
Stadtkapelle und Jugendblasorchester feiern gemeinsam

■ Von Florian Birlenbach
schmallenberg@sauerlandkurier.de

Schmallenberg.
110 Jahre voller musikali-
scher Darbietungen: Die
Stadtkapelle Schmallenberg
und das Jugendblasorchester
feierten am Freitag und
Samstag ihren Geburtstag
mit zahlreichen Gästen in
der Schmallenberger Stadt-
halle. Die Stadtkapelle blick-
te dabei auf eine 60-jährige,
das Jugendblasorchester auf
eine 50-jährige Tradition zu-
rück.

Los ging es am Freitag-
abend mit dem Festakt, zu
dem die Vereine aus Schmal-
lenberg und Ehrengäste ein-
geladen wurden. So durften
sich die Stadtkapelle und das
JBO über die Anwesenheit des
Bürgermeisters der Stadt
Schmallenberg, Bernhard
Halbe, des Landrates des
Hochsauerlandkreises, Dr.
Karl Schneider, und des parla-
mentarischen Staatssekretärs
im Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes
NRW, Klaus Kaiser, freuen.

Ebenfalls waren die Schüt-
zengesellschaft Schmallen-
berg und Gesangvereine aus
Schmallenberg und Umge-
bung vertreten. Zur Begrü-
ßung sprach der Vorsitzende
der Stadtkapelle Schmallen-
berg zu den Anwesenden und
erzählte die Entstehungsge-
schichte und den Werdegang
der beiden Vereine.

Danach durfte das Jugend-

blasorchester ein Konzert-
stück und ein Musicalstück
aufführen. Hierbei wirkten
ebenfalls vier Schülerinnen
des Dirigenten Michael Hoffe
mit, sodass das Stück auch ge-
sanglich begleitet wurde. Im
Anschluss richtete der Land-
rat als Schirmherr der Veran-
staltung einige Worte an die
Besucher.

Mit einem weiteren Stück
des JBO und der Rede des Bür-
germeisters ging es weiter.
Danach durfte die Stadtkapel-
le ihr Können auf der Bühne
beweisen. Dazu wurde ein
Filmmusikstück aufgeführt
und ein melodisches Stück
von Udo Jürgens, das von Hu-
bertus Schulte gesanglich be-
gleitet wurde.

Bei einem Jubiläum gibt es
meistens auch besondere Eh-
rungen. So auch in diesem
Fall. Es konnten einige Mit-
glieder für 40-, 50- und sogar

60-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt werden. Die beiden Eh-
rungen für 60-jährige Mit-
gliedschaft gingen an Alfons
Brüggemann und Herbert
Krämer, die beide von Beginn
an der Stadtkapelle angehö-
ren.

Die Ehrungen nahm der Vi-
zepräsident des Volksmusi-
kerbundes NRW, Harald
Franke, vor. Ebenfalls wurde
Alfons Brüggemann für 40-
jährige Vorstandsarbeit aus-
zeichnet und Dirigent Micha-
el Hoffe konnte für 10-jährige
Dirigententätigkeit geehrt
werden.

Als großes Finale spielten
Stadtkapelle und Jugendblas-
orchester zusammen ein
Stück von John Miles. Im An-
schluss lebte die Brassband
aus den frühen Zeiten der
Stadtkapelle wieder auf und
spielte zur weiteren musikali-
sche Gestaltung des Abends.

Mit einem musikalischen Festakt feierte die Stadtkapelle 60-jähriges Bestehen und das Ju-
gendblasorchester 50-jähriges Jubiläum. Fotos: Florian Birlenbach

Die geehrten Musiker der Stadtkapelle Schmallenberg.

Die Musiker gaben mit einigen Stücken einen Einblick in ihr
Können.

Mitarbeiter zufrieden
#G.A.S.T. veröffentlicht Ergebnisse der Bedarfsanalyse

Schmallenberg.
Seit einem Jahr widmet sich
das Projekt #G.A.S.T. (Gerne
arbeiten im Schmallenberger
Tourismus) der Fachkräftesi-
cherung und -gewinnung in
der Hotellerie und Gastrono-
mie. Ein wichtiger Baustein
wurde gleich zu Beginn bear-
beitet, nämlich die Entwick-
lung einer Bedarfsanalyse,
um herauszufinden „wo der
Schuh drückt“ und welche
Erwartungen Mitarbeitende
sowie Arbeitgeber an das
Projekt haben. Nun werden
die Ergebnisse der Bedarfs-
analyse veröffentlicht.

Im August 2018 erhielten
Arbeitnehmer sowie Arbeitge-
ber im Schmallenberger Sau-
erland jeweils ausführliche
Fragebögen, die mit Unter-
stützung von Prof. Dr. Susan-
ne Leder von der Fachhoch-
schule Südwestfalen in Me-
schede entwickelt worden wa-
ren. Sie lehrt und forscht dort
mit den Schwerpunkten Mar-
keting und Management im
Tourismus sowie touristische
Marktforschung.

Die verschickten Fragebö-
gen enthielten jeweils ange-
passte Fragestellungen, die
sich bei den Mitarbeitenden
darum drehten, wie die mo-
mentane berufliche Situation
aussieht, die Zufriedenheit
damit, sowie um Ausbildung,
Laufbahn und Fortbildungs-
möglichkeiten. Auch die Mo-
tivation, einen Beruf in Hotel-
lerie oder Gastronomie zu er-
greifen, wurde erfragt. Arbeit-
geber hingegen wurden zur
aktuellen Personalsituation in
ihrem Betrieb befragt, zudem
zu eigenen Maßnahmen zur
Fachkräftebindung und -ge-
winnung und dazu, wie denn
die optimale Qualifikation zu-
künftiger Mitarbeiter ausse-
hen sollte. Ganz allgemein
konnten zusätzlich von allen
Befragten Wünsche an das
Projekt herangetragen wer-
den.

Die Verantwortlichen freu-
en sich über den hohen Rück-
lauf der Fragebögen, der ein-
mal mehr zeige, wie sehr das
Thema allen Beteiligten unter
den Nägeln brenne. Projekt-
leiterin Elke Spaller erklärt:
„15 Prozent der Arbeitneh-
mer/innen und 30 Prozent der
Arbeitgeber haben ihren Fra-
gebogen zurückgesandt. An-
gesichts einer Rücklaufquote
von zehn Prozent, die norma-
lerweise bei ähnlichen Befra-
gungen zu erzielen ist, stimmt
dieses Ergebnis uns sehr zu-
frieden. Wir bedanken uns
sehr herzlich bei allen Betei-
ligten für das Engagement.“

Zwei Studierende der FH
Meschede haben die ausge-

füllten Fragebögen ausgewer-
tet und zusammengefasst, um
daraus den nun vorliegenden,
ausführlichen Ergebnisbe-
richt zu erarbeiten. Prof. Le-
der hatte die fachliche Bera-
tung inne und verfasste ein er-
gänzendes Fazit sowie Hand-
lungsempfehlungen für den
weiteren Verlauf des Projek-
tes. Denn die Ergebnisse und
Wünsche, die sich aus der Be-
fragung ergeben haben, wer-
den unmittelbar Einfluss auf
die im Projekt geplanten Maß-
nahmen haben. Generell lasse
sich aus den Befragungser-
gebnissen schließen, dass der
aktive Umgang mit Gästen
und Kollegen, wesentliches
Merkmal eines Berufs im
Dienstleistungssektor, von
den Befragten als sehr positive
Komponente gesehen wird.
Vor diesem Hintergrund sei
nachvollziehbar, dass diejeni-
gen, die sich für die Branche
entschieden haben, auch eine
hohe Zufriedenheit im Beruf
empfinden, denn bei insge-
samt 80 Prozent der Befragten
sei dies der Fall. Dahingegen
stuften 74 Prozent der Befrag-
ten das Image eines Berufs in
Hotellerie und Gastronomie
als schlecht ein.

So ziehen die Verantwortli-
chen als Fazit: „Hat man sich
erstmal für die Branche ent-
schieden, zeigt der Großteil
der Befragten eine hohe Ar-
beitszufriedenheit. Langfristi-
ges Ziel muss es also sein, das
Image der Branche nachhaltig
zu verbessern.“

Der 44 Seiten umfassende
Ergebnisbericht wurde an alle
Betriebe der Region versandt.
Auf Wunsch werden weitere
Exemplare zur Verfügung ge-
stellt, um auch Mitarbeitende
in den Häusern damit auszu-
statten. Die Broschüren kön-
nen in der Tourist-Info in
Schmallenberg abgeholt wer-
den und stehen zusätzlich un-
ter www.gerne-arbeiten-im-
schmallenberger-touris-
mus.de zum Download bereit.

Die Bedarfsanalyse unter Ar-
beitnehmern und Arbeitge-
bern ist erschienen.
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